
 
 
 

 

Erfahrungsaustausch für Betreiber von 
Kompostierungsanlagen und für Sachverständige 

10. und 11. November 2009, Kommunalkredit Austria AG, Wien 
 
 

Fragebogen 
(bitte im Vorfeld des Erfahrungsaustausches ausfüllen und per Fax an 01/535 40 64 oder  

gescannt an cerny@oewav.at übermitteln - Abgabe spätestens bei der Registrierung vor Ort) 

Die Ergebnisse werden während des ersten Tages des Erfahrungsaustausches zusammengestellt  
und am zweiten Tag anonymisiert allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt. 

 
 
 

1. Betriebsform der Anlage 

 kommunal           privat (Gewerbe)           privat (Landwirt/Gewerbe)           sonstige 
 

2. Anlagengröße 

Input in t/a: ………. 
 

3. Anlagenverfahren 

 offen                         geschlossen                       teilweise geschlossen 
 

4. Wie lange dauert der Rotteprozess (in Wochen)? 

Hauptrotte:…………..     Nachrotte:……………… 

5. Welche Materialien werden verarbeitet (Zusammensetzung des Inputs in %)? 

..…………….…. ,.…%   …….…….….… ,….%   ......….….…..… ,.…%   …….….…..…… ,.…% 

6. Werden auch Küchen- und Speiseabfälle aus dem Gastgewerbe mitkompostiert? 

 ja                               nein  
 

7. Werden Teilströme (z.B. bestimmte Inputmaterialien, Teilprodukte, Siebüberlauf, 
andere) an Biomasseverbrennungsanlagen übergeben? 

 ja                               nein  
 

8. Falls ja, zu welchen Preisen werden die im Pkt. 7 genannten Teilströme an die 
Biomasseverbrennungsanlagen übergeben? 

 Inputmaterialien.......................................................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 Teilprodukte.............................................................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 Siebüberlauf.............................................................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 andere.......................................................................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 



9. Welche Produkte werden vermarktet (z.B. Feinkompost abgesiebt, 
Erdenmischungen, Blumenerden, andere)? 

 Feinkompost, abgesiebt auf ...........................................mm, ........................................mm 

 Erdenmischungen (Komposterden), wie hoch ist der Kompostanteil?..........................% 

 Blumenerden (Sackware), wie hoch ist der Kompostanteil?...........................................% 

     Welche Sackgrößen werden angeboten?............................................................................ 

     Werden torffreie Blumenerden angeboten?        ja         nein  

 Andere Produkte..................................................................................................................... 
 

10. Zu welchen Preisen werden die einzelnen Produkte vermarktet? 

 Feinkompost ............................................................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 Erdenmischungen (Komposterden).......................................................€/Tonne (ev. €/m³) 

 Blumenerden (Preis pro Sackgröße und Produkt in €) 

     .................................................................................................................................................. 

     .................................................................................................................................................. 

     ...................................................... 

 Andere Produkte.......................................................... 

11. Wie groß sind die Betriebskosten (in €/Tonne Input)?  
 

............................................. 

12. Zu welchen Anteilen aus Einnahmen (Gebühren) und aus dem Produktverkauf 
wird der Betrieb der Anlage finanziert? 

Einnahmen (Gebühren)/Produktverkauf:              …...…  / …...… 

13. Welche weiteren Schritte (Modernisierung, Optimierung des Verfahrensablaufes, 
sonstige Änderungen) werden zurzeit angedacht oder sind geplant? 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 

 


